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Holzarten und Sortimente.
Prerse
für ein

Festmeter.
Mark.

Holzarten und Sortimente.

Preise
für

das Stück
in

sämtlichen
Revieren.

1. Stämme.
(über 14 em Durchmesser1 m oberhalb des unteren

Endes)

z. Laubholz, ohne Rinde gemessen.
Eichen I. Kl. Holländer, Wellbäumc und ausge¬

zeichnetes Sägholz.
II. Säg - und Bauholz, glatt . . .

III . „ Rauhes Sägholz und gewöhnliches
Bauholz.

IV. „ Geringes Bau- und Handwerksholz
V. „ Gartcnsäulen und stärkere Stangen

Weißbuchen, Ahorn, Eschen, Ulmen.
I. Kl. Starkholz l über 35 ein mittlereni Durch-

II. „ Schwachholzs bis 35 ein j messer.

Rotbuchen.
I. Kl. Starkholz lüber 35 em mittlerenf Durch-

II. „ Schwachholzf bis 35 ein s messer

Birken, Erlen , Linden, Pappeln.
I. Kl.Starkholz l über 35 em mittlereni Durch-

II . Kl. Schwachholzl bis 35 cm „ j messer

L. Nadelholz , ohne Rinde gemessen.
a.) Langholz

Geringste Lange Geringster Durchmesser
am Ablaß

I. Kl. 18 m 30 em 20
II. 18 ,. 22 „ 18

III. 16 ., 17 „ 15
IV. ,. 8 ,. 14 „ 12
V. Kl. schwächeres, l) bei8müberd. Stock 10-

Stammholz>2) „ 8?i „ „ „ 7—
18,9 em stk.I
9,9 „ „ I 10

d) Sägholz
Länge Mittl.

Durchm.
Geringster
Durchmesser
am Ablaß

I. Kl. 4,5.9. 13,5. 14. 18m 40 em u. mehr 30 em 20
II- „ ,, ,, „ „ „ unter 40 em 30 em 15

III . „ Länge und Durchmesser willkürlich 14 cm
e) Stempel

2—2,5 m lang, 14—17 em mittl. Durchmesser

Reviere

Z § l

N ax x«

50 60
40 50

30 40
22 27
12 12

sämtlichen
Revieren.
21—30
18—20

18—25
14- 17

16- 20
12- 15

12

Pfennige.

2. Stangen.
(bis zu 14 em Durchmesser, 1 m oberhalb des

unteren Endes gemessen)

Laub- und Nadelholz.
tt) Derbstangen (über 7 bis mit 14 cm Durch¬

messer.)
1) 11,1—14 em stark

Wcrkstangen

I. Klasse mit einer Länge von mehr als 13 m
II. .. 11,1—13 m

III. „ 9,1—11 m
IV. „ ., „ „ 7,1— 9 m

2) über 7 bis 11 em stark
V. Klasse mit einer Länge von mehr als 9 m

(HopfenstangenI. Kl.)
VI. Klasse mit einer Länge von 7,1—9 m

(Hopfenstangen II . Kl.)
VII. Klasse mit einer Länge von 6,1—7 m

(Hopfenstangen III . Kl.)

b) Reisstangen bis zu 7 em stark
I. Klasse mit einer Länge von mehr als 7 m

(Hopfenstangen IV. Kl.)
II . Klasse mit einer Länge von 5,1—7 m

(HopfenstangenV. Kl.)
III . Klasse mit einer Länge von 4,1—5 m . .
IV. „ „ „ „ „ 3,1" 4 m .

V. KlchllbisSmj "" ""-----,» . ' '( j ohne „ . . .

Christbäume und Maien l bis 2 m lang .
für 1 Stück ohne Hauer- ! 2,1—3 m .,
lohn / über 3 m „

Erntewieden, Laub- und Nadelholz
für 100 Stück (ohne Hauerlohn) . . . .

Rechenbögen, Laubholz
für 100 Stück (ohne Hanerlohn) . . . .

60
40
30
20

30

25

l5

15

8

5
3
2
1

3—10
5 - 20

t0- 100

30

30
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3. WuHrinde.
!

Eichenrinde Grobrindes 1 50
Raitelrinde l Pre .,e,ur den Zentner 2 50

Glanzrinde l ^ 4 _ Nr. 3.
Fichtenrinde ^samtüchen Revieren̂ 1 —

Erscheint Dt«

4 . SchichtderSHolz.
vierteljähr

(aus Rundstücken von über 7 ein am oberen Ende)

Preise für das Raummeter

i Spalter. 20 — 20 — 20 - , 20 — 20 — 20 — 20 — 20 —
/ Roller.

Elchen s ^I Tcheiter.
12
10

12
10

— 12
12

— 1,2
11

— 12
9

'— 12
15

.— 12
7 20

12
11

—
bei

) Prügel. 4 — 4 — 3 80 4 — 4 — 4 60 3 40 4 — Am I
bis Abends

> Spalter. 12 >- 12 — 12 — 12 12 _ 12 _ 12 12
nunmehr gd
bezirks Neu

! Roller lSchleiftröqe ) . . 7 — 7 — 7 — 7 7 — 7 — 7 7 darauf aufm
Buchen,Ahorn,Eschen- 7 10 6 — 5 90 7 10 7 30 7 80 5 40 6 40 werden , wel

/ Prügel. 5 20 4 60 4 40 4 60 4 40 5 60 4 — 4 80 Wahl jeder,
auch die Ue
dingt zurück

Zur AI Roller (Schleiftröge ) . 7 7 7 7 7 7 7 7
Birken, Erlen ' Scheiter. - . 6 — 4 60 5 — 5 — 5 60 6 — 5 — 5 20 Gesetzes vom

^ Prügel. 4 40 3 60 4 — 3 60 — 5 — 3 60 4 — Staatsbürge
blos vorüb

1 Scheiter.
Aspen,Linden,Weiden !>

4
3

40 3
2 —

3
2 20

3
2

— Z
2

60
60

4
3

40 3
2

— 4
3

— Versasfungsi
mit Art . 4 >
vom 4. Mä
militärgesetzi

l Spalter. . 10 — 10 — 10 — 10 — 10 _ 10 — 10 — 10 — Nach

/ Roller mit Rinde (Mmimakliökop 1. Pr

s 10 em oline Mnäc gemein) 6 50 6 50 6 50 6 50! 6 50 6 50 6 50 6 50 zwanzigste!
2 . Pe

während deNadelholz ) Roller ohne Rinde . - 7 50 7 50 7 50 7 50 7 50 7 50 7 50 7 50
i Scheiter . 5 30 5 — 5 — 4 20 4 70 6 40 4 80 5 20 3 . Pe
l Prügel . 4 40 4 — 3 20 3 20 3 80 4 60 3 80 4 40 das Hauptv

f (tannenc ) Brennrinde

5. Stöcke.

2 1 80 1 80 1 80 1 80 3 2 20 2 daß die Ve:
lichen Wahl
durch recht.
Rechte entzi

(Preise für das Raummeter ohne Macherlohn .)
4 . Pc

ausgenomm
ziehen , odeBuchen und Eichen (Hartholz) . — 40 — 40 — 40 — 40 — 40 — 40 — 40 — 40

Nadelholz (Weichholz) . — 10 — 10 — 10 — 10 — 10 — 10 — 10 — 10 und diese z:
Noch

6. Aeisig. Heer gehör

1. Brennreisig
Berechtigun

Wahl
a . Reisprügel , Preise für 1 Raummeter : Eichen 1 80 1 60 1 60 1 80 2 80 2 — 1 60 2 —

ihres nicht
„ Buchen 3 20 2 60 2 20 2 80 2 20 2 60 2 20 2 60 Wohnsteuer

„ Nadelholz .>
sowie Birken , Aspen , Erlen , Weiden >

1 80 1 80 1 80 1 80 1 80 2 40 1 80 2 40 nehmen ; d
ihre Anmel
ihrer Wahl
legung derb . Wellen , gebunden für 100 Stück

Eichen und Nadelholz . . . . 5 40 5 — 5 — 5 — 6 — 6 — 5 — 5 — von 6 Tao
Buchen . 8 — 7 — 7 — 7 — 8 — 8 — 7 — ! 6 — nähme an,

o. Wellen , ungebunden ; für 100 Stück od. 16 Um 13. bis 18.

Nadelholz und Laubhylz auf Haufen: jenigen . we
Die ^

nicht ausgeprügelt 8 — 5 — 7 — 5 — 7 _ 8 — 5 — ! i — Gemeinden
ausgeprügelt (Streureis) 5 — 3 — 4 50 3 — 4 60 6 — 3 — 4 50 selben einkc

Nadelh . u . Laubh . im Wald herumliegend: Mission vor

nicht ausgeprügelt 6 — 3 — 5 — 3 — 5 — 7 — 3 — 5 i zuhöngen.
ausgeprügelt (Streureis) 3 — 1 — 2 50 1 — 2 50 4 — 1 — 2 50 ' Darü

üblicher W
S . Nutzreisig (ohne Haucrlohn) ! binnen4 i

Deck-, Faschinen - u. Decorationsreis , 1 Meterwelle
Besenreis , l Meterwelle.

— 10
20 jin sämtlichen Revieren gleich.

i
!
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